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Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

der Winter ist fast vorbei und der Frühling hält so
langsam Einzug – und mit ihm viele spannende Pro-
jekte und gemeinsame Vorhaben, die uns als Stadt
verbinden und voranbringen. Mit Zuversicht und
Tatkraft blicken wir deshalb in das Jahr 2026: Ein
Jahr, das wir positiv angehen und gemeinsam ge-
stalten werden.

Vieles ist bereits in Bewegung: Die zweite Baupha-
se im Außenbereich des ehemaligen Erzgebirgsba-
des hat begonnen. Gleichzeitig beschäftigen wir
uns, in den nächsten Jahren, mit einer möglichen
Wiederbelebung der ehemaligen Schwimmhalle –
eine Aufgabe, die über unsere Ortsgrenzen hinaus
wirken und die Zusammenarbeit mit anderen Ge-
meinden stärken soll. Auch die Sanierung der Inne-
ren Bergstraße und der Straße Am Plan beginnt, der
neue Spielplatz der Kita Sonnenschein an der An-
ton-Günter-Straße und die Maßnahmen im Wald-
stadion nehmen Gestalt an und können bald, schö-
ner und besser als vorher, genutzt werden. Nach
dem Abriss der Hauptstraße 25 entsteht in diesem
Jahr zudem ein neuer Parkplatz – ein weiterer
Schritt für mehr Lebensqualität in unserer Stadt.

Doch nicht nur Bauprojekte prägen das Jahr: Tolle
Veranstaltungen laden zum Mitmachen ein – ob
Wandern mit Frühjahrsputz, unsere traditionellen
Osterfestlichkeiten oder vielfältige Sportangebote
aus den Vereinen! Ein kleiner Tipp: nutzen Sie
ebenso unsere Parks und Räume auch für eigene

Ideen und Initiativen, denn dafür sind sie da. Zu-
dem möchten wir die Feierlaune aus dem vergan-
genen Jahr nochmals aufleben lassen. Vom 5. bis 
7. Juni werden wir die Highlights des Stadtfestes in
die zweite Runde schicken. Informationen zum Fest
finden Sie auf den Seiten 22 und 23. Feiern Sie mit
uns 100+1!

Aber auch in der Verwaltung passiert viel: die Haus-
haltsplanung für den städtischen Doppelhaushalt
für die Jahre 2026/2027 läuft auf Hochtouren. Mit
moderner und neuer Technik im Bauhof und einem
motivierten Team setzen wir auf Effizienz und
Nachhaltigkeit. Die Liste der Vorhaben ist lang: Von
Straßensanierungen über Schulprojekte bis hin zu
weiteren Infrastrukturmaßnahmen – wir packen es
an!

All das gelingt nur, wenn wir den Blick stets nach
vorn richten und gemeinsam agieren. Mein herzli-
cher Dank gilt allen, die sich einbringen – ob im Eh-
renamt, bei Projekten oder einfach als engagierte
Menschen in unserem tollen Ort. Haben Sie viel
Freude und genießen Sie den Frühling.

Herzlichst Ihr,

Nico Dittmann 

>> DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT …
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… zum Geburtstag

85. Geburtstag 
Werner Pampel

90. Geburtstag 
Christa Brunner

• Erick Andrei und 
Patrick Gabriel Jaleru, 
geboren am 03.02.2026

… zur Geburt
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90. Geburtstag 
Gerlinde Cebulla

90. Geburtstag 
Kurt Nestler

90. Geburtstag 
Manfred Richter
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>> DER STADTRAT DER STADT THALHEIM/ERZGEB. HAT IN SEINER 
ÖFFENTLICHEN SITZUNG AM 05.03.2026 FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thalheim/
Erzgeb. zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses für das Haushaltsjahr 2022 der Stadt
Thalheim/Erzgeb.
BV SR-237-2026
Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss 2022 der
Stadt Thalheim/Erzgeb. einschließlich des Anhangs
und Rechenschaftsberichtes mit den zu übertragen-
den Haushaltsermächtigungen wie folgt fest:
1. Ordentliches Ergebnis              1.121.348,65 €
2. Sonderergebnis                         -300.133,72 €
3. Gesamtergebnis                         821.214,93 €
4. Bilanzsumme                         56.367.100,10 €
5. Veränderungen des 

Finanzmittelbestandes im 
abgeschlossenen HH-Jahr            635.708,38 €

6. Zahlungsmittelsaldo aus 
laufender Verwaltungstätigkeit  2.018.321,13 €

7. Zahlungsmittelsaldo aus 
Investitionstätigkeiten            -1.136.432,75 €

8. Zahlungsmittelsaldo aus 
Finanzierungstätigkeiten            -246.180,00 €

9. Endbestand an 
Zahlungsmitteln                      3.582.061,35 €

Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses 2022
in Höhe von 1.121.348,65 € wird mit dem Fehlbe-
trag des Sonderergebnisses 2022 in Höhe von
300.133,72 € miteinander verrechnet. Das verblei-
bende ordentliche Ergebnis in Höhe von
821.214,93 € wird im Anschluss den Rücklagen aus
Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zuge-
führt. 

Vom Wahlrecht der Verrechnung von Fehlbeträgen
aus Abschreibungen des Altvermögens gemäß § 72
Abs. 3 Satz 3 SächsGemO (Sächsische Gemeinde-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
9. März 2018) wurde im Vorjahresabschluss für das
Haushaltjahr 2021 sowie im Jahresabschluss 2022
und in den Jahresabschlüssen seit 2020 kein Ge-
brauch gemacht.

Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung

Geburtstage

... im März 

Manfred, Richter       90 Jahre 

Renate, Kreul            76 Jahre

Rainer, Heinzel          82 Jahre

Kurt, Nestler             90 Jahre

(Stand 09.03.2026)
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>> Die Gemeinden Auerbach, Burkhardtsdorf, Gornsdorf und 
die Stadt Thalheim/Erzgeb. starten gemeinsam mit der Erstellung 
der kommunalen Wärmeplanung.

Die Kommunen sind durch das Wärmeplanungsge-
setz (WPG) und die Sächsische Wärmeplanungs-
verordnung (SächsWPVO) verpflichtet, bis 2028 
eine Wärmeplanung für ihr Gemeindegebiet zu 
erstellen. Die Wärmeversorgung macht in Deutsch-
land mehr als 50 Prozent des gesamten Endener-
gieverbrauchs aus und verursacht einen Großteil
des CO2-Ausstoßes. Im Wärmebereich liegt der An-
teil erneuerbarer Energien derzeit noch bei unter 
20 %. Die kommunale Wärmeplanung ist eine stra-
tegische Planung mit dem Ziel, zukünftig eine be-
zahlbare, nachhaltige, sichere sowie klimaneutrale
Wärmeversorgung zu gewährleisten. Durch die 
Planung erhalten die wichtigsten Akteure der Wär-
mewende wie Gebäudeeigentümerinnen und 
-eigentümer, Wohnungsbaugesellschaften, Ener-
gieversorgungsunternehmen, Kommunalverwal-
tung sowie Unternehmen Orientierung für die
Transformation der Wärmeversorgung.

Der Inhalt der Wärmeplanung umfasst im ersten
Schritt die Analyse der aktuellen Wärmeversorgung
und der Wärmeverbraucher. Mittels einer Potenzial-
analyse werden lokale Potenziale für erneuerbare
Energien wie Solarenergie, Biomasse und Erdwär-
me untersucht. Ebenso werden Potenziale zur 
Nutzung von Abwärme sowie Möglichkeiten zur
Steigerung der Energieeffizienz analysiert. Auf die-
ser Basis werden Szenarien für die weitere Entwick-
lung erstellt und Maßnahmen vorgeschlagen, mit
denen eine klimaneutrale Wärmeversorgung per-
spektivisch bis 2045 erreicht werden kann. 
Abschließend werden sogenannte Eignungsgebiete
für die Versorgung über dezentrale Anlagen, Wär-
me- oder Wasserstoffnetze definiert. Die Einteilung
eines solchen Gebiets stellt keine gesetzliche Ver-
pflichtung zur Nutzung eines bestimmten Wärme-
trägers dar, sondern definiert lediglich die Eignung

des Gebiets für eine entsprechende Versorgung.

Für eine kosteneffiziente Durchführung und zur
Nutzung lokaler Synergien führen die drei Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft Auerbach, Burk-
hardtsdorf und Gornsdorf sowie die Stadt Thalheim
die Wärmeplanung im Rahmen einer interkommu-
nalen Zusammenarbeit gemeinsam durch. Der Auf-
takt zur Wärmeplanung erfolgte Anfang Februar
2026. Mit der Erstellung wurde die KEM Kommunal-
entwicklung Mitteldeutschland GmbH zusammen
mit der mellon Gesellschaft für nachhaltige Infra-
struktur mbH beauftragt. Der Abschluss der Wär-
meplanung ist für Mitte 2027 vorgesehen.

Für Interessierte besteht die Möglichkeit, sich
am 24.03.2026 um 18:00 Uhr in der Turnhalle
Meinersdorf, Alte Thalheimer Straße 4, über
Inhalt und Ablauf der kommunalen Wärme-
planung zu informieren.

Im weiteren Verlauf der Planung erfolgt eine regel-
mäßige Information über den Stand der Wärmepla-
nung über die kommunalen Webseiten bzw. Amts-
blätter. Der Entwurf der kommunalen Wärmepla-
nung wird vor Beschlussfassung zur Beteiligung 
öffentlich ausgelegt. Weiterhin sind potenzielle 
lokale Akteure mit erneuerbaren Erzeugungskapa-
zitäten (größer als 100 kW) oder größeren, grund-
stücksübergreifenden Wärmeversorgungslösungen
aufgerufen, Ideen und Vorschläge in die Wärmepla-
nung einzubringen. Dazu bitten wir Sie, Kontakt mit
Herrn Seifert aufzunehmen.

Zentraler Ansprechpartner zur Wärmeplanung:
Herr Martin Seifert, Tel. 03721/2606-210, 
E-Mail: martin.seifert@burkhardtsdorf.de n

Polizeiposten im Rathaus
Der Polizeiposten ist donnerstags, von 11 bis 18 Uhr besetzt. Tel.: 03721/262-55 oder
0173/9618273 – In Notfällen bitte den NOTRUF 110 wählen!

>> DIE NÄCHSTE 
ÖFFENTLICHE STADTRATSSITZUNG

Wann:      am 16.04.2026
Wo:          im Ratssaal 
Beginn:    18:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES BÜRGERBÜROS:

Montag, Freitag                08:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch                          geschlossen
Dienstag, Donnerstag        08:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
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>> Richtiges Verhalten nach einem Verkehrsunfall

Unter einem Verkehrsunfall versteht man ein plötz-
liches Ereignis im öffentlichen Straßenverkehr, an
dem mindestens ein Verkehrsteilnehmer beteiligt
ist und welches zu Personen- oder Sachschaden
führt. Es umfasst nicht nur Zusammenstöße zwi-
schen Fahrzeugen, sondern auch anderen Ver-
kehrsteilnehmern oder mit einem Hindernis.
Unfallflucht ist eine Straftat!
Die Polizei weist erneut darauf hin, dass das uner-
laubte Entfernen vom Unfallort kein Bagatelldelikt
ist (§ 142 Strafgesetzbuch). Wer nach einem Ver-
kehrsunfall weiterfährt, ohne seinen Pflichten nach-
zukommen, macht sich strafbar. Unfallflucht kann
erhebliche Konsequenzen nach sich ziehen, darun-
ter eine Geldstrafe, Punkte in Flensburg, Fahrverbot
oder der Entzug der Fahrerlaubnis. Auch versiche-
rungsrechtliche Nachteile sind möglich.
Nach jedem Verkehrsunfall gilt: anhalten, sichern
und warten. Beteiligte müssen die Unfallstelle absi-
chern, erforderliche Hilfe leisten und ihre Persona-
lien sowie Fahrzeug- und Versicherungsdaten aus-
tauschen. Ist der Geschädigte nicht vor Ort, bei-
spielsweise bei einem beschädigten, geparkten
Fahrzeug, muss der Verursacher eine angemessene

Zeit am Unfallort warten und anschließend die Poli-
zei verständigen. Ein hinterlassener Zettel an der
Windschutzscheibe genügt nicht.

Die Polizei appelliert an alle Verkehrsteilnehmer:
Bleiben Sie nach einem Unfall vor Ort und melden
Sie sich – so vermeiden Sie strafrechtliche Konse-
quenzen und unterstützen eine schnelle Schadens-
klärung.

Richtiges Absichern der Unfallstelle:
– Ruhe bewahren
– Fahrzeug am Fahrbahnrand abstellen, Motor

ausschalten, Warnblinkanlage anschalten
– Warnweste anziehen
– Warndreieck in ausreichendem Abstand aufstel-

len
– Notruf absetzen

Diese Maßnahmen helfen, die Sicherheit an der Un-
fallstelle zu gewährleisten und weitere Unfälle zu
vermeiden.

Ihr/e Bürgerpolizist/in n

>> Neues aus der Kita Bienenkorb

Herzlich Willkommen im Märchenland!
Am Faschingsdienstag verwandelte sich die Kita
Bienenkorb in ein Märchenland. Alle Prinzessinnen,
Zwerge, Könige und Frau Holle(n?) hereinspaziert!
Sehr gut, dass die hier ist, die Frau Holle. Da kann
sie wenigstens nicht noch mehr Schneegestöber fa-
brizieren. Aber auch Flamingos, Feuerwehrmänner
und Polizisten werden herzlich begrüßt. Da fühlt
man sich gleich viel sicherer. Ein selbstgeschriebe-
nes Märchen von H. C. Andersen, ach nein von 
S. Anders wurde den Faschingsgästen vorgespielt.
Das war ein heftiges Durcheinander: Hatte doch die
Prinzessin vom Froschkönig so gar keine Lust auf
Froschküsse und Heiraten. Vor Wut warf sie die gol-
dene Kugel mit Schwung in den Brunnen. 

O Schreck, es kamen gleich zwei Frösche aus dem
Brunnen gekrochen und keinen wollte die Prinzessin
haben. So zogen die beiden Verschmähten von Mär-
chen zu Märchen auf der Suche nach einer kusswilli-
gen Prinzessin. Eine Absage nach der anderen ließ sie
fast verzweifeln. Bis sie erkannten…waren sie doch
selbst Froschfrau und Froschmann. Sie verstanden
sich so gut, dass sie beieinander blieben und eine
Froschfamilie gründeten. Und wenn sie nicht gestor-
ben sind, dann leben sie noch heute. Nach der Vor-
führung durften die Gäste gegenseitig ihre Kostüme
bestaunen. Wow, eins schöner als das andere! 
Es gab auch ein Märchenquiz: Überall im Haus wa-
ren Szenen und Gegenstände von verschiedenen
Märchen aufgebaut, die es zu erraten galt. Das hat
den Kindern so manchen rauchenden Kopf beschert.
Zum Glück sind Muttis und Vatis märchensicher. 
Zur Kinderdisco konnten alle das Tanzbein schwin-
gen. Das neu vermählte Froschehepaar freute sich
besonders über den Titel „Cordula Grün“. Ob Sie
wohl mit Cordula verwandt sind? 
Nach einem üppigen Festschmaus fielen die Gäste
müde, zufrieden und satt ins Bett. Noch eine kurze
Kontrolle, ob nicht etwa eine Erbse unter der Matrat-
ze liegt? Nein alles bestens. Jetzt kann losge-
schnarcht werden. Da könnten wir uns doch gleich
zum nächsten Fasching beim Sandmännchen treffen.
Gute Idee, das müssen wir uns gleich vormerken. n



>> 35 Jahre Krempel in Thalheim: 
Von der Erzgebirgischen Tradition zum Global Player

Thalheim, Erzgebirge. In
diesem Jahr feiert ein be-
sonderes Kapitel der regio-
nalen Industriegeschichte
Jubiläum: Vor genau 35 Jah-
ren erfolgte die offizielle Ge-
werbeanmeldung der KREM-
PEL GmbH & Co. Pressspan-
werk KG am Standort Thal-
heim. Damit wurde kurz
nach der politischen Wende
der Grundstein für eine Er-
folgsgeschichte gelegt, die eine jahrhundertealte
Papiertradition in die moderne Marktwirtschaft ret-
tete.

1. Die Wende als Neuanfang: 
Mut zur Übernahme

Nach der Auflösung der volkseigenen Strukturen im
Jahr 1990 stand die industrielle Zukunft Thalheims
auf dem Spiel. Während viele Betriebe wie der VEB
Erzgebirgische Kofferfabrik liquidiert wurden, er-
kannte die im schwäbischen Vaihingen/Enz ansäs-
sige Krempel-Gruppe das Potenzial des Standorts.
Mit der Gewerbeanmeldung 1991 begann die Trans-
formation des ehemaligen Pressspanwerks in ein
modernes, wettbewerbsfähiges Unternehmen.

2. Tradition trifft Hochtechnologie
Der Standort Thalheim knüpft an eine Geschichte
an, die bereits 1889 mit der industriellen Papier-
herstellung begann. Heute ist das Werk weit mehr
als eine Papiermühle:

• Spezialisierung: In Thalheim ist die Fertigung
auf einer hochmodernen, kontinuierlichen Rol-
lenmaschine angesiedelt.

• Anwendung: Der hier produzierte Pressspan ist
weltweit unverzichtbar für die Isolierung von Ge-
neratoren, Transformatoren und Motoren.

• Verbund mit Zwönitz: Gemeinsam mit dem
Kompetenzzentrum im benachbarten Zwönitz,
wo Pressspan in Tafelform (Powerboard) ent-
steht, bildet Thalheim das Herzstück der globa-
len "Paper Technology" Sparte von Krempel.

3. Ein starker Anker für die Region
Mit rund 80 Beschäftigten auf einer Fläche von über
53.000 Quadratmetern ist Krempel heute einer der
wichtigsten Arbeitgeber der Stadt.
• Investitionen: In den letzten 35 Jahren wurde

massiv in umweltgerechte Anlagen und Prozess-
optimierung investiert, um den Standort im Erz-
gebirge gegen globale Konkurrenz zu behaup-
ten.

• Zukunftsorientierung: Als Systempartner für
die Sektoren Energie und Mobilität profitiert das
Werk direkt vom weltweiten Ausbau erneuerba-
rer Energien und der Elektromobilität.

Fazit: Der 35. Jahrestag markiert nicht nur ein Da-
tum in den Akten des Gewerbeamtes, sondern
symbolisiert den erfolgreichen Erhalt sächsischer
Industriekultur. Die KREMPEL GmbH hat bewiesen,
dass tief verwurzeltes Handwerk aus dem Erzgebir-
ge und schwäbischer Unternehmergeist eine Ein-
heit bilden können, die weltweit Maßstäbe setzt. n

>> Auf „Eine sagenhafte Wasserwanderung“ …

… nimmt unser langjähriges ehrenamtliches Redak-
tionsmitglied Eberhardt Börner seine Leserinnen
und Leser in seinem neuesten Buch, dem Band 6
der Buchreihe „Zu Hause im Erzgebirge“ mit.
Vom West- bis zum Osterzgebirge wandert er an
zahlreiche Talsperren, Badeseen und Teiche und
findet Wissenswertes, Interessantes, Amüsantes
aus dem täglichen Leben wie auch sagenhaft Grus-
liges aus unserer erzgebirgischen Heimat. Reich
bebildert und illustriert, manchmal auch gedichtet,
in Hochdeutsch sowie auch in Mundart ist diese
„Wasserwanderung“ eine lebendige Lektüre und
wohl zugleich auch ein praktischer Wanderführer
durchs Erzgebirge, erhältlich beim Autor selbst so-
wie im örtlichen Buchhandel.

Text: Red./Foto: E. Börner n
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Viele liebe Grüße von den Olympi-
schen Winterspielen aus Mailand
senden Denny Hauser und Rico
Weisbach. 

Herzliche Urlaubsgrüße vom Karneval in 
Venedig von Regina und Engelbert Hofmann

 Winterliche Grüße aus Mühl-
bach in Österreich von den Famili-
en Münch, Werschnick, Oelsch,
Curth mit Anhang, Foto: Susann
Herold

Hier der Gruß aus den Bergen
Gran Canarias. Viele Grüße von 
Simone Lehmann.

>> Thalheim weltweit 

Vielen Dank für die 
schönen Bilder.
Wer hat noch mehr
tolle Urlaubsimpres-
sionen, die in diese
Rubrik passen? Wir
freuen uns über viele
schöne Bilder, die wir
auf unserer Facebook-
seite und in unserem
Stadtanzeiger veröf-
fentlichen. Fotos und
kurze Info dazu bitte
an: pressestelle@
thalheim-erzgeb.de 

Liebe Grüße vom Annapurna Base
Camp auf 4130 m und vom Eve-
rest Base Camp, 5364 m ü. n. N.
im Himalaya in Nepal senden
Steffen und Sofia.

Herzliche Grüße von einer Wan-
derfreizeit auf Gran Canaria und
hier Besuch der Dünen von 
Maspalomas sendet Simone 
Lehmann (vielleicht als Anregung
für einen Uferstrand in Thalheim
mit kleinem Café)
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>> Rückblick auf die ersten Monate des Jahres

Das neue Jahr begann für unsere Kita mit einer
spannenden Veränderung: Im Januar durften wir
unsere neue Leitung, Frau Nadja Viehweger-Mohr,
herzlich willkommen heißen. Gemeinsam sind wir in
diesen neuen Abschnitt gestartet und haben den
Monat auf ganz besondere Weise ausklingen las-
sen. Bei winterlichem Wetter trafen wir uns drau-
ßen im Schnee und wärmten uns mit leckerem Kin-
derpunsch. Das war ein schöner gemütlicher Mo-
ment für Groß und Klein und ein gelungener Ab-
schluss für den ersten Monat des Jahres.

Im Februar wurde es dann
bunt und fröhlich – Fasching
stand vor der Tür! Die Vorfreu-
de war riesig und überall wur-
de über Kostüme gesprochen.
Ob Prinzessin, Superheld, Tier
oder Fantasiefi-
gur – es gab viele
tolle und kreative
Verkleidungen zu
bestaunen. Im
Turnraum feier-
ten wir gemein-
sam eine fröhli-
che Party mit Mu-
sik, Tanz und
Spielen. Die aus-
gelassene Stim-
mung und das
fröhliche Lachen
der Kinder mach-
ten diesen Tag zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Nun freuen wir uns schon sehr auf den Frühling. Ein
besonderes Highlight erwartet uns bald: Gemein-
sam mit den anderen Kitas dürfen wir den Oster-
brunnen eröffnen. Dieses schöne Ereignis verbindet
uns und stimmt uns auf die bunte und fröhliche
Frühlingszeit ein.

Wir blicken dankbar auf die vergangenen Monate
zurück und freuen uns auf alles, was noch vor uns
liegt! n

>> Ein gelungener Tag der offenen Tür an der Oberschule Thalheim

Am 30.01.2026 öffnete die Oberschule Thalheim ih-
re Türen für Besucherinnen und Besucher und lud
zum alljährlichen Tag der offenen Tür ein. Wochen-
lang hatten Lehrkräfte und Schülerinnen und Schü-
ler gemeinsam auf diesen Tag hingearbeitet – mit
sichtbarem Erfolg: Die Schule präsentierte sich von

ihrer besten Seite.
Schon beim Betreten des
Schulgebäudes war zu
spüren, wie viel Mühe
und Engagement in die
Vorbereitung geflossen
war. Liebevoll gestaltete
Räume und zahlreiche
Mitmachangebote sorg-
ten für eine lebendige
und einladende Atmo-
sphäre. In den Klassen-
räumen gab es spannen-

de Einblicke in verschiedene Unterrichtsfächer. Na-
turwissenschaftliche Experimente, kreative Kunst-
projekte und informative Präsentationen zeigten
eindrucksvoll, wie abwechslungsreich und praxis-
nah an der OS Thalheim gelernt wird. 
Viele Schülerinnen und Schüler beteiligten sich ak-
tiv am Programm: Sie führten Besucherinnen und
Besucher in kleinen Gruppen durch das Schulhaus,
erklärten Besonderheiten der Unterrichtsräume
und erzählten von ihrem Schulalltag. An verschie-
denen Bastelstationen konnten Gäste selbst kreativ
werden, und im gesamten Haus stellten die Schüle-
rinnen und Schüler ihre Ganztagsangebote sowie
spannende Projektarbeiten aus dem Schuljahr vor.
Ein besonderes Highlight erwartete die Besucher im
Speisesaal und der Küche – die Abschlussklassen
hatten einen Waffelstand aufgebaut. Frisch geba-
ckene Waffeln wurden dort mit viel Einsatz zuberei-
tet und verkauft. Der süße Duft zog durch das ge-
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samte Schulgebäude. Viele Gäste ließen sich die
Gelegenheit nicht entgehen, eine warme Waffel zu
genießen und dabei mit Schülerinnen, Schülern und
Lehrkräften ins Gespräch zu kommen. Mit dem Ver-
kauf möchten die Abschlussklassen ihre Abschluss-
feier mitfinanzieren.
Ein zentraler Anlaufpunkt war zudem das Büro der
Praxisberaterin Frau Schmidt. In zahlreichen Ge-
sprächen informierte sie über die intensive Berufs-
orientierung an der Schule und zeigte auf, welche
Unterstützung den Schülerinnen und Schülern ge-
boten wird, um nach der Oberschule den passen-

den Weg in
Ausbildung
oder weiterfüh-
rende Schulen
zu finden.
Unter den Gäs-
ten befanden
sich viele ehe-
malige Schüle-
rinnen und Schüler, die gerne an ihre Schulzeit zu-
rückdachten, sowie zahlreiche Grundschülerinnen
und Grundschüler mit ihren Eltern, die sich einen
ersten Eindruck von der Oberschule Thalheim ver-
schaffen wollten.
Zum Abschluss waren sich alle Beteiligten einig:
Der Tag der offenen Tür war ein voller Erfolg und
zeigte eindrucksvoll, was durch gemeinschaftliches
Engagement und Schulgeist erreicht werden kann.
Die Oberschule Thalheim präsentierte sich nicht nur
als Lernort, sondern als lebendige Gemeinschaft –
offen, engagiert und zukunftsorientiert.

Anne Schmidt, 
Praxisberaterin an der Oberschule Thalheim n

>> Bewegung, Mut und Miteinander – eine starke Woche für unsere Kinder

Vom 2. bis 5. Februar 2026 fand an der Grundschu-
le Thalheim eine Präventionswoche statt. Unter-
stützt wurde die Schule dabei von zahlreichen Ver-
einen und Institutionen, darunter die Johanniter,
der Kreisjugendring Erzgebirge e. V., Wildwasser
Chemnitz e. V., der ADAC, die Niners Chemnitz, der
Thalheimer Ringerverein e. V., der SV Tanne Thal-
heim e. V. und viele andere mehr.
Die Schülerinnen und Schüler konnten sich in ver-
schiedenen sportlichen Angeboten wie Handball,

Basketball und Ringen ausprobieren und ihr Kön-
nen beim sicheren Fahrradfahren testen. Darüber
hinaus wurden wichtige Themen wie gewaltfreie
Kommunikation, gesunde Ernährung, Medienkom-
petenz sowie Strategien zum Stressabbau altersge-
recht vermittelt.
Die Schule bedankt sich herzlich bei allen beteilig-
ten Referentinnen und Referenten für ihr Engage-
ment und freut sich auf eine Wiederholung der Prä-
ventionswoche im Jahr 2027. n
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>> Bunte Faschingsfreude bei der Diakonie

Mit bunten Kostümen, fröhlicher Musik und viel La-
chen feierten die Gäste der Tagespflege und die
Mieter des Servicewohnens ausgelassen Fasching.
Bei schwungvoller Musik wurde geschunkelt, ge-
tanzt und kräftig mitgesungen.
Ein besonderes Highlight war das Gummistiefel
weitwerfen, hier haben sich alle sehr gut beteiligt
und wurden mit einer Menge Spaß belohnt. Eine se-
henswerte Polonaise war dann der perfekte aktive
Abschluss, bevor der Vormittag noch mit einem ge-
meinsamen Mittagessen abgerundet wurde.

Die Faschingsfeier brachte Ab-
wechslung, weckte schöne Erinne-
rungen und zeigte einmal mehr, wie
wichtig gemeinsame Feste für Le-
bensfreude und Gemeinschaft sind. Ein
rundum gelungener Vormittag, der allen noch lange
in positiver Erinnerung bleiben wird. Wenn auch Sie
Interesse an einem Besuch in der Tagespflege ha-
ben, vereinbaren Sie gern einen Termin zum kos-
tenlosen Schnuppertag unter 03721 2676477 oder 
sozialstation.thalheim@diakonie-erzgebirge.de n

>> Nachtrag zum Artikel „Gemeinsam stark: Thalheim und Gornsdorf sichern 
Naturbad durch interkommunale Zusammenarbeit“ aus der Februarausgabe

1. Entgeltordnung für das Naturbad 
Gornsdorf – Aktualisierte Regelung zu § 4 
(Entgeltbefreiung)

Der Gemeinderat Gornsdorf hat 2020 beschlossen,
die Punkte (4) und (5) des § 4 (Entgeltbefreiung)
aufzuheben. Die Punkte (2) und (3) gelten eben-
falls nicht mehr. Damit bleiben im § 4 nur folgende
Regelungen bestehen:

(1) Kinder der kommunalen Einrichtungen (Kinder-
garten, Kinderkrippe, Hort) sowie der Grund-
schule Gornsdorf sind während der Betreuung
oder des Unterrichts von den Entgelten befreit.

(6) Aktive Mitglieder der Jugendfeuerwehr Gorns-
dorf erhalten auf Antrag eine kostenlose Sai-
sonkarte. Der Jugendfeuerwehrwart muss jähr-
lich eine aktuelle Mitgliederliste vorlegen.

2. Hinweis zur Gästebefragung im 
Naturbad Gornsdorf

Die Zweckvereinbarung mit der Stadt Thalheim/
Erzgeb. wird 2026 um ein Jahr verlängert. Im Rah-
men dieser Vereinbarung findet eine statistische 
Erfassung des Besucheraufkommens statt, wozu 
eine freiwillige Gästebefragung durchgeführt wird.
Die Angaben dienen ausschließlich der Verbesserung
der Nutzungsplanung und der interkommunalen 
Zusammenarbeit. Besonders wichtig sind Angaben
zum Wohnort der Besucher:innen. Tourist:innen
werden zusätzlich gebeten, ihre Unterkunftsart (z. B.
Hotel, Ferienwohnung, Campingplatz) anzugeben.

Die Gemeinde dankt allen Gästen für ihre Unter-
stützung und wünscht einen angenehmen Aufent-
halt im Naturbad Gornsdorf. n
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>> „Mitten im Leben – statt einsam“

Unglaublich aber wahr. Dank der
überwältigenden Unterstützung
und insgesamt 32.000 € Spenden
können nun viele Menschen weiter
mobil sein, Gemeinschaft erleben
und aktiv am Leben teilnehmen.
Mit bewegten Herzen möchten wir
uns bedanken - für jede Spende,
für jedes ermutigende Wort und
das Vertrauen in unser Anliegen.
Ihr Engagement zeigt wie wertvoll
Gemeinschaft ist.
Ein verlässlicher barrierefreier
Kleinbus schenkt nicht nur Mobili-
tät, sondern ermöglicht Selbstän-
digkeit zu bewahren, schenkt Lebensfreude und
das Gefühl „Ich gehöre dazu!“.
Ihr Engagement trägt dazu bei, soziale Bindungen
zu stärken, Gesundheit zu schützen. Gemeinsam
verhindern wir, dass Menschen unfreiwillig zu Hau-
se bleiben müssen und schenken stattdessen Per-
spektiven.
Von ganzem Herzen danken wir im Namen des Vor-
standes des Behindertenverbandes Landkreis Stoll-
berg e.V. und der etwa 180 Mitglieder der Ortsgrup-
pe Thalheim und der Menschen, die auf den barrie-

refreien Kleinbus angewiesen sind. Ihre Solidarität
hat, besonders in diesen herausfordernden Zeiten,
gezeigt: Wir stehen zusammen.
Möge das Gute, dass Sie bewirkt haben, auch zu Ih-
nen finden – in der Zuversicht und Gewissheit, Gro-
ßes bewirkt zu haben.

Kerstin Oertel Cornelia Schricker
Geschäftsführerin Vorsitzende Ortsgruppe
Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e.V. n

Übergabe des Kleinbusses an die
Geschäftsführerin des Behinder-
tenverbandes e.V. Frau Kerstin
Oertel

>> Pfannkuchen, Wurfbude und Tanzeinlage – 
Fasching in der Tagespflege „Neukirchner Villa“ in Thalheim

Wochenlang bereiteten sich die
Gäste der Tagespflege „Neukirch-
ner Villa“ in Thalheim auf dieses
Ereignis vor. Es wurde gebastelt,
was das Zeug hält, bis am Ende
jede Frau ihren eigenen Haarreif
und jeder Mann seine eigene Kra-
watte gefertigt hatte. Der Grund
– kein geringerer als die kunter-
bunte Faschingsfeier der Tages-
pflege. Denn vom 17. bis zum
19. Februar zogen in der „Neu-
kirchner Villa“ die Narren ein. 
Highlights waren die selbstge-
baute Wurfbude, Bowling und ei-
ne Polonaise durch die gesamte
Tagespflege. Natürlich durften
auch laute Faschingsmusik, ein
Quiz rund ums Thema Karneval
und frisch gebackene Pfannku-
chen vom Bäcker nicht fehlen.
Wenn auch Sie sich die gute
Stimmung in unserer Tagespfle-
ge nicht entgehen lassen möch-
ten, warten bereits die nächsten

Events auf Sie. Denn auch in die-
sem Jahr finden wieder regel-
mäßig Spielenachmittage in
der „Neukirchner Villa“ in der
Robert-Koch-Str. 5, 09380
Thalheim statt. Wer Lust auf ei-
nen geselligen Nachmittag hat,
ist herzlich eingeladen, am
• 19. März 2026
• 16. April 2026
jeweils von 14:30 Uhr bis
17:00 Uhr dabei zu sein. Für
kleine Snacks und Getränke ist
selbstverständlich gesorgt. Darü-
ber hinaus stehen Waffeln, Eierli-
kör und Bowle bei unseren Gäs-
ten regelmäßig hoch im Kurs.
Wir freuen uns darauf, viele be-
kannte und neue Gesichter begrü-
ßen zu dürfen. Aus organisatori-
schen Gründen bitten wir um vor-
herige Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 03721 2747781
oder per E-Mail an tagespflege@
hauskrankenpflege-kestel.de. n
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>> Erzgebirgischer Volleyball-Nachwuchs zu Gast in der Drei-Tannen-Stadt

Der SV Tanne Thalheim war am 21. Februar 2026
Schauplatz zweier toller Volleyball-Jugendturniere.
Während die U17-Mannschaften im Sportlerheim
um wichtige Punkte kämpften, duellierten sich die
U19-Teams parallel in der Grundschulturnhalle. 

Thalheim erreichten Rang zwei, während der TSV
1864 Schlettau den dritten Platz belegte.

Überkreuzspiele und Platzierungen
Im ersten Überkreuzvergleich traf Mittweidatal auf
Thalheim. Nach einem 1:1 (19:21, 20:13) ent-
schied das bessere Punkteverhältnis über den 
Finaleinzug – zugunsten von Mittweidatal. Auch das
zweite Überkreuzspiel zwischen Gornsdorf und 
Bockau-Lauter endete 1:1 (12:20, 20:11). Hier
reichte Gornsdorf das bessere Punkteverhältnis
zum Finaleinzug.
Im Spiel um Platz fünf trennten sich Breitenbrunn
und Schlettau 1:1 (13:20, 23:21). Aufgrund des
schlechteren Punkteverhältnisses musste sich Brei-
tenbrunn mit dem sechsten Rang begnügen. Das
kleine Finale entschieden die Gastgeber klar für
sich: Thalheim bezwang Bockau-Lauter mit 2:0
(20:16, 20:14) und sicherte sich damit Platz drei.
Im Endspiel lieferten sich Mittweidatal und Gorns-
dorf ein packendes Duell. Mittweidatal gewann den
ersten Satz deutlich mit 20:13, ehe Gornsdorf im
zweiten Durchgang Moral bewies und mit 20:17
ausglich. Da auch hier das Punkteverhältnis den

n U17-Turnier im Sportlerheim: 
Gornsdorf feiert Sieg

Im Sportlerheim traten die Mannschaften des TSV
Elektronik Gornsdorf, SV Mittweidatal 06 und Zwö-
nitzer HSV im Modus „Jeder gegen Jeden“ mit Hin-
und Rückrunde gegeneinander an. Gespielt wurden
jeweils zwei Sätze bis 25 Punkte.
Von Beginn an entwickelte sich ein spannendes und
ausgeglichenes Turnier, in dem um jeden Ball ge-
kämpft wurde. Am Ende setzten sich die Teenager
aus Gornsdorf mit einer Satzbilanz von 5:3 durch
und sicherten sich den Turniersieg. Die Zwönitzer
folgten mit 4:4 Sätzen auf Platz zwei, während die
Mittweidataler mit 3:5 Sätzen den dritten Platz be-
legten. Trotz der Platzierung zeigten alle Teams en-
gagierte Leistungen und machten es ihren Gegnern
nicht leicht.

n U19 in der Grundschulturnhalle: Tannen
verpassen nur knapp den Einzug ins Finale 

Parallel dazu kämpften sechs Teams in der Grund-
schulturnhalle um den U19-Titel. In zwei Dreier-
gruppen wurde zunächst im Modus „Jeder gegen
Jeden“ gespielt, wobei zwei Sätze bis 20 Punkte
über Sieg oder Niederlage entschieden.

Vorrunde
In der Gruppe A dominierte der SV Mittweidatal 06
das Geschehen. Sowohl gegen den VSV Bockau-
Lauter als auch gegen die SG Breitenbrunn gewan-
nen die Mittweidataler jeweils mit 2:0 Sätzen und
sicherten sich souverän Platz eins. Bockau-Lauter
landete knapp vor Breitenbrunn auf Rang zwei.
In der Gruppe B setzte sich der TSV Elektronik
Gornsdorf mit einer Satzbilanz von 3:1 durch und
belegte Platz eins. Die Gastgeber des SV Tanne
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Ausschlag gab, durfte sich Mittweidatal über den
Turniersieg freuen.

n Ein gelungener Volleyballtag
Der Abteilungsvorstand des SV Tanne Thalheim
dankt allen Unterstützern für die gelungene Organi-
sation beider Turniere. Neben spannenden Spielen
stand vor allem der Teamgeist im Mittelpunkt – ein
gelungener Volleyballtag für Spieler, Trainer und
Zuschauer gleichermaßen.

n Volleyball in Thalheim: 
Mitmachen und dabei sein!

Wer selbst Lust auf Volleyball hat, ist beim SV Tan-
ne Thalheim herzlich willkommen! 
Die U19 trainiert mittwochs von 18:00 bis 19:30
Uhr in der Grundschulturnhalle.
Im Anschluss findet das Ü19-Training von 19:30 bis
21:30 Uhr statt. 
Egal ob Anfänger oder Fortgeschrittener – hier ist
für jeden etwas dabei! n

>> Schneekristall-Pokal in Annaberg-Buchholz

Am 31. Januar lud der Stadtsportbund Annaberg,
ausgerichtet durch den SV 07 Annaberg-Buchholz,
zum 28. Schneekristall-Pokal der Stadt (Jahrgänge
2014–2007 und älter) und den Sternchen-Cup
(2015–Jahrgänge 2017 und jünger) ein. 
Dafür hatten sich neben den Schwimmern des FC
Erzgebirge Aue, SC Chemnitz von 1892, SV 1990
Zschopau, SV Schneeberg Schwimmen, SV07 An-
naberg-Buchholz, Zwönitzer Schwimmverein und
dem Berliner SV 92 auch Vertreter des SV Tanne
Thalheim angemeldet. 
Insgesamt nahmen 85 Schwimmerinnen und 
70 Schwimmer teil. Der SV Tanne Thalheim war nur
mit sieben Schwimmerinnen und neun Schwim-
mern und somit nicht in jeder Altersklasse und
Schwimmart vertreten. Die stärkste Mannschaft
wurde durch den FC Erzgebirge Aue mit 38 Teilneh-
mern gestellt, gefolgt durch den SV 1990 Zschopau
und den SV07 Annaberg-Buchholz. Auch in diesem
Jahr wurde der Wettkampf in der Schwimmhalle
„Atlantis“ ausgetragen.

Unsere Mannschaft und die Betreuer 

Als Wettkampfstrecken waren 25, 50 und 100 Meter
in den Schwimmarten Rücken, Brust, Kraul und

Schmetterling,
sowie 200 m La-
gen zu bewälti-
gen. 
Unsere Mann-
schaft konnte da-
bei insgesamt sie-
ben erste, fünf
zweite und fünf
dritte Plätze be-
legen. 

Die Auswertung
im Rahmen des
Sternchen-Cups
zeigte, dass un-
ser Lenas Nitsch-
ke beim Mehr-
kampf der Jun-
gen, Jahrgang
2016, den 3. Platz erreichte. Herzlichen Glück-
wunsch!

Für den Schneekristall-Pokal werden für jede Plat-
zierung vom 1. bis zum 8. Platz Punkte vergeben
und pro Mannschaft addiert. Pro Mannschaft wird
dabei nur der Bestplatzierte in jedem Wettkampf
gewertet. Der Schneekristall-Pokal geht an die
punktbeste Mannschaft. 

Die Auswertung des Schneekristall-Pokals zeigte,
dass der FC Erzgebirge Aue mit 339 Punkten bei
den Wettkämpfen die meisten Punkte erreichte, ge-
folgt vom SV Zschopau mit 286 und SC Chemnitz
mit 242 Punkten. Unsere Thalheimer Mannschaft
erreichte trotz guter Einzelleistungen nur den 
6. Platz mit 127 Punkten. Dies hängt natürlich auch
mit der niedrigen Anzahl an Teilnehmern zusam-
men. Dafür konnten aber über die verschiedenen
Strecken 26 persönliche Bestleistung aufgestellt
werden.

Text: Monika Richter
Fotos: Heike Nitschke n

letzte Instruktionen 
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>> Turnerinnen gewinnen Traktorpokal

Am 7. Februar fand zum 37. Mal
das traditionelle Traktorpokaltur-
nen in Niederwiesa für die Leis-
tungsklasse 4 statt. Für den SV
Tanne Thalheim gingen Lena Ka-
den, Elise Illgen, Johanna Flei-
scher und Alice Ullmann als
Mannschaft an den Start. 
Alle vier Turnerinnen zeigten ei-
nen tollen Wettkampf. Vor allem
am Sprung konnten sie ordent-
lich punkten. Besonderheit bei
dem Wettkampf ist, dass neben
der geringsten Einzelwertung pro
Gerät auch noch das „schlechtes-
te Gerät“, in unserem Fall der
Balken, gestrichen wird. Am En-
de freuten sich die vier jungen
Damen, dass sie gemeinsam mit
der Mannschaft des TV Markklee-

berg 1871 den Wettkampf und
somit den originellen Wanderpo-
kal gewannen.
Auch in der Einzelwertung waren
die Thalheimerinnen ganz vorn
dabei. Alice Ullmann, die einen
komplett fehlerfreien Wettkampf
absolvierte, konnte die Einzel-
wertung für sich entscheiden. Le-
na Kaden belegte hinter ihr
punktgleich mit einer Turnerin
aus Flöha Platz 2.  
Herzlichen Dank an Kampfrichte-
rin Klara Schubert und Trainerin
Elisabeth Friedrich, die die Mäd-
chen an diesem Tag im Wett-
kampf begleiteten.

Text: Silke Eiser
Foto: Elisabeth Friedrich n

>> Turnerinnen starten beim Meißner Hallenturnfest

Am 31. Januar sind sechs
Kürturnerinnen der Leis-
tungsklasse 3 bis 1 ins neue
Wettkampfjahr gestartet.
Die 66. Auflage des Meißner
Hallenturnfests verzeichne-
te einen neuen Teilnehmer-
rekord mit Turnerinnen und
Turnern aus 50 Vereinen
aus Sachsen, Sachsen-An-
halt, Thüringen, Branden-
burg und Berlin. 

Tira Dörner und Nele Taubert
gingen im Kleinen Pokal
(Leistungsklasse 3) an den
Start. Nele turnte einen na-
hezu fehlerfreien Wett-
kampf. Vor allem am Balken
konnte sie ordentlich punk-
ten. Mit Platz 7 verpasste
sie die Urkundenplätze nur
haarscharf. Für Tira hieß es
vor allem, gut durch ihre
neue Stufenbarrenübung zu
kommen. Da in Meißen nach dem Regelwerk des
Deutschen Turnerbundes gewertet wird, hatte ihre
Übung jedoch einen geringeren Ausgangswert. Mit
Platz 26 konnte sie sich dennoch in die erste Hälfte
des Starterfeldes turnen. 

Im Großen Pokal (Leistungsklasse 2) starteten Ida

Görner und Elisabeth Fried-
rich. Für Ida war die Vorbe-
reitung auf den Wettkampf
aufgrund Krankheit und
Vorabitur nicht optimal, so
dass sich hier und da kleine
Fehlerchen einschlichen. Am
Ende hieß es für sie Platz
45. Routinier Elisabeth
Friedrich zeigte einen sehr
guten Wettkampf und be-
legte ebenfalls einen tollen
7. Platz.

Dieses Jahr starteten für die
Tannenstadt mit Lucy Pampel
und Greta Dorst auch zwei
Turnerinnen im Pokal der
Meister (Leistungsklasse 1).
Für Greta, die ihre Übungen
im letzten halben Jahr mit
ganz viel Trainingsfleiß auf-
gestockt hat, war es der 
1. Wettkampf in der LK1.
Auch Lucy hatte Premiere:

sie turnte erstmals am Stufenbarren zwei neue Ele-
mente – wenn auch noch nicht ganz fehlerfrei. Bei-
de Turnerinnen kamen aber vor allem am Balken
sturzfrei durch. Sie belohnten sich mit Platz 4 und
Platz 6 in diesem hochkarätigen Starterfeld. 

Text und Foto: Silke Eiser n
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>> Erste Wanderung als Abteilung Wandern des SV Tanne Thalheim e.V.

Am Samstag, dem 7. Februar 2026, fand die Auf-
taktwanderung des kurz zuvor neu gegründeten
Thalheimer Wandervereines statt. Hierbei ging es
zunächst entspannt mit dem „Wanderzug“ nach
Aue, wo der dort ansässige ESV Lok Aue zur mitt-
lerweile 42. Traditionswanderung „Auer Schnee-
kristall“ geladen hatte. Am Start- und Zielpunkt,
dem Kulturhaus Aue, komplettierten die Autoanrei-
senden unsere an diesem Tag 25 Mann starke
Gruppe. Darunter einige Gast- und Schnupperwan-
derer. Auch das Ehrenmitglied unserer Abteilung
Wandern, Herr Andreas Weiß mit Partnerin, ließ
sich unsere Auftaktwanderung natürlich nicht ent-
gehen. Vielen Dank an dieser Stelle. Gut gelaunt
machten wir uns nach dem Gruppenfoto auf die von
uns gewählte 15-Kilometer-Strecke. Die Route,
welche an der Auer Nickelhütte vorbeiführte, war
recht anspruchsvoll und wurde unter anderem
durch Nieselregen, Glätte und Matsch erschwert.

Vorbei an der Hakenkrümme ging es auf Abschnit-
ten des Lauterer-Vugelbeer-Rundweges in Richtung
Parkwarte und schließlich über den Floßgraben wie-
der in Richtung Startpunkt. Am Ende waren wir zu-
frieden und glücklich, ein Teil der an diesem Tag
über 500 Wanderlustigen gewesen zu sein und vor
allem verletzungsfrei am Ziel unsere Urkunde in
Empfang zu nehmen. Ehe es mit dem Zug wieder
nach Hause ging, wurde diese landschaftlich tolle
Strecke in unserer schönen Heimat, welche bestens
organisiert war, bei leckerer Speis und Trank im
Kulturhaus Aue noch einmal ausgewertet. Ein gro-
ßer Dank an dieser Stelle an den Veranstalter und
sein Orga-Team sowie meine tolle Wandergruppe,
welche diesen Tag für uns alle wieder zu einem un-
vergesslichen machte. Die nächste Wanderung fin-
det am Sonntag, dem 22. März statt. 

Rico Weisbach n

Selbsthilfegruppe (SHG) Sonnenblume
Jana Wyrembek, Bergstr. 4a, 09380 Thalheim
Tel. 03721 3699749 (tagsüber 86442), Mail: selbsthilfegruppe@drk-stollberg.de

>> Arbeitsplan 2026

Voraussichtlich sind folgende Termine geplant:

n März:
Mittwoch 25.03.2026, um 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Erste Hilfe mit Michael Köhler zum Thema Notfälle,
Sanitätskasten, Automatischer Defibrillator und 
eigene Themen in der Stiftung Tholm, 09380 Thal-
heim, Friedrichstr. 1a, Parkplatz hinter dem Haus

n Juni:
Montag 01.06.2026, 15.00 Uhr 
Wanderung zur Wiesenmühle in Thalheim, 
Treffpunkt am Rathaus in Thalheim,
16.00 Uhr bis 18 Uhr 
Vortrag Prof. Dr. med. Förster in der Wiesenmühle
zu einem onkologischen Thema

n September:
Dienstag 08.09.2026, um 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr,
Frau Claudia Puhlfürst liest für uns verschiedene
Kurzgeschichten, es wird heiter, kriminell und erz-
gebirgisch im Physio & Vital Thalheim, Hauptstraße
25, 09380 Thalheim

n Oktober:
Dienstag 06.10.2026, um 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Ein gesundheitliches Thema, wer möchte Hocker-
gymnastik im Physio & Vital Thalheim, Hauptstraße
25, 09380 Thalheim 
Rückblick 2025 in Bildern, 
Vorschläge für die Planung 2027

n Dezember: Jahresabschluss SHG
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>> Neujahresturnier in Braunsbedra

Am Samstag, 07.02.2026 reisten 13 Nachwuchs-
ringer des RV Thalheim nach Braunsbedra. Dort
fand das 4. Neujahrsturnier des Merseburger Rin-
gervereins statt. Aufgrund der hohen Teilnehmer-
zahlen, insgesamt 285 Sportler aus 30 Vereinen,
wurde auf 5 Matten gerungen. Die Nachwuchsrin-
ger des RVT kehrten mit sieben Medaillen heim. n

>> Mitteldeutsche Meisterschaft 
in Werdau

Thalheimer Mädels überzeugen mit 3 x Gold durch
Hanna Schaaf, Charlotte Drechsel und Lilly Schnei-
der, Silber durch Vanessa Bohn und einem 5. Platz
durch Miri Weber zur Mitteldeutschen Meisterschaft
am 28.02.2026 in Werdau. 

D. Franke n
Der Frosch und der Mensch

Eberhardt Börner

Es lebte einst ein Frosch in einem Tümpel,
sogar geboren war er dort.

Doch neulich floss das Wasser fort
und offenbarte manch Gerümpel.

Der Frosch war deshalb ganz von Sinnen
und machte sich erbost von hinnen.
Er hüpfte durch die feuchten Wiesen.

Doch als die Kräfte langsam ihn verließen,
entdeckte er mit Weh und Ach
im Waldesgrunde einen Bach,

der sprudelnd froh zum Fröschlein rief:
„Mein Wasser ist noch klar und tief.

Kein Mensch hat mich bisher gefunden,
drum bin ich nicht mit Müll geschunden.

Es wird sich deshalb für dich lohnen,
bei mir hier gut fortan zu wohnen.“
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>> Veranstaltungen

Fr. 20.03. | 18 Uhr | Clubmeisterschaft des
Skatclubs | im Sportlerheim 

Fr. 20.03. | 20 Uhr | KreativNacht – deine krea-
tive Auszeit mit Freunden | (Oster-)Körbe flech-
ten mit Henriette | Anmeldung unter 03721
2690787 oder info@tholm.art | Stiftung Tholm,
Friedrichstraße 1a

Fr. 27.03. | 10 Uhr | 18. Thalheimer Oster-
brunnenfest | am Brunnen gegenüber vom
Rathaus 

Sa. 28.03. | 14 bis 18 Uhr | Oster-(S)hop-
peln im Stadtgebiet | mit tollen Aktionen
und Rabatten 

Di. 07.04. | 10 bis 12 Uhr | Seniorentreff | ge-
meinsam statt einsam: Karten- und Brettspiele,
Basteln, Tanzen, Lesen, Musik, Informatives,
Quatschen | keine Anmeldung erforderlich | Stif-
tung Tholm, Friedrichstraße 1a

Mi. 08.04. | 16 bis 18 Uhr | offener Kreativ-
treff | Malen, Basteln, Handarbeit, Handwerk für
Jedermann | Stiftung Tholm, Friedrichstraße 1a

Fr. 10.04. | 19 Uhr | Moorgold – Anett Steiner
liest aus ihrem neuen Krimi | Stiftung Tholm,
Friedrichstraße 1a

Mo. 13.04. | 14 Uhr | Moderne Medien – ein-
fach erklärt | Künstliche Intelligenz – Was ist
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das eigentlich? | zu Gast ist Gordon Lässig (IT-
Admin in einer medizinischen Einrichtung) |
Stiftung Tholm, Friedrichstraße 1a

Do. 30.04. | ab 18 Uhr | Hexenfeuer auf
dem Festplatz 

Fr. 01.05. | ab 11 Uhr | Saisoneröffnung an
der Rentners Ruh | mit den Meinersdorfer
Musikanten 

Do. 14.05 | ab 11 Uhr | Himmelfahrt an der
Rentners Ruh | Diskothek Th. Wolf

So. 24.05. | 14:30 Uhr | Pfingstsonntag an
der Rentners Ruh | Musik von „dr Paul mit
Jürgen Herrmann von den Pöhlbachern“

Fr. 05.06. bis So. 07.06. | Stadtfest Revi-
val 100+1 – Wir feiern weiter | auf dem
Festplatz und im Stadtgebiet | mit Pro-
grammhighlights wie dem Drei-Tannen-
Lauf, den Highland-Games, dem Enten-
rennen und vielem mehr, musikalische
Unterhaltung und kulinarische Angebote  
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>> Haushaltsbefragung – 
Mikrozensus 2026 gestartet

Seit Anfang 2026 erfolgt im Freistaat Sachsen – wie
im gesamten Bundesgebiet – die Durchführung des
jährlichen Mikrozensus. Diese „kleine Volkszählung“
ist eine gesetzlich angeordnete Stichprobenerhe-
bung mit Auskunftspflicht. Ein Prozent der sächsi-
schen Bevölkerung (rund 20 000 Haushalte) wird
dazu von Januar bis Dezember zu Themen wie
Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitssuche,
Ausbildung und Quellen des Lebensunterhaltes be-
fragt. Im Mikrozensus sind zudem international ab-
gestimmte Fragen integriert. Das ermöglicht zum
Beispiel die Arbeitsmarktbeteiligung sowie Einkom-
men und Lebensbedingungen der Menschen in
Europa zu vergleichen. Neben jährlich wiederkeh-
renden Themen werden im Mikrozensus auch wech-
selnde Inhalte erhoben. Im Jahr 2026 sind das zu-
sätzliche Fragen zur Wohnsituation der Menschen.
Für den Mikrozensus werden nach den Regeln eines
mathematisch-statistischen Zufallsverfahrens Ge-
bäude ausgewählt. Die dort lebenden Haushalte
werden dann befragt. Um auch Aussagen über Ver-
änderungen und Entwicklungen in der Bevölkerung
treffen zu können, werden die ausgewählten Haus-
halte über einen Zeitraum von fünf aufeinanderfol-
genden Jahren bis zu viermal in die Befragung (ma-
ximal zweimal innerhalb eines Jahres) einbezogen.
Die Befragung erfolgt vorrangig durch geschulte Er-
hebungsbeauftragte als Telefoninterview. Im Vor-
jahr nutzten rund 69 Prozent der Haushalte diesen
zeitsparenden Erhebungsweg. Die Erhebungsbe-
auftragten sind zu den entsprechenden Gesetzen
und einschlägigen Bestimmungen des Datenschut-
zes belehrt und zur Geheimhaltung verpflichtet. Es
besteht auch die Möglichkeit, den Mikrozensus-Fra-
gebogen eigenständig online oder auf Papier auszu-
füllen. Alle Einzelangaben werden geheim gehalten
und dienen ausschließlich den gesetzlich bestimm-
ten Zwecken. Weitere Informationen zum Mikro-
zensus, Erklär-Videos in verschiedenen Sprachen
und Antworten auf häufige Fragen sind unter
www.mikrozensus.de zu finden.

Ergebnisse aus dem Mikrozensus 2024 für
Sachsen:
• in 19 % der sächsischen Haushalte leben Kinder

unter 18 Jahre
• für 45 % der Bevölkerung ist die eigene Erwerbs-

tätigkeit die Haupteinkommensquelle
• über 80 % der Erwerbstätigen arbeiten nie im

Homeoffice

Auskunft erteilt: Frau Teige, 
Telefon: 03578 33-2130, 
E-Mail: mikrozensus@statistik.sachsen.de n
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>> Wandern, Staunen, Genießen – Frühlingsspaziergänge 2026

Im April startet die Aktion „Frühlingsspaziergänge
2026“. Bis Juni können interessierte Gäste dank
vieler regionaler Organisatorinnen und Organisato-
ren auf zahlreichen Touren Natur und Umwelt im
Freistaat entdecken. 
Ob Wanderungen mit Forstleuten, Wanderungen
um Sachsens Talsperren oder Vogelstimmenexkur-
sionen mit Ornithologen – die Aktion bietet auf
mehr als 300 Ausflügen in diesem Jahr ein vielseiti-
ges Programm.

Alle Frühlingsspaziergänge mit Veran-
staltungsdetails sind unter 
www.frühlingsspaziergang.
sachsen.de
abrufbar. 

Das gedruckte Programmheft ist in verschiedenen
Einrichtungen erhältlich. 

Die Ausflüge werden von Umweltbildungseinrich-
tungen, ehrenamtlichen Naturschützerinnen und -
schützern, Privatpersonen, Kommunen, vom
Staatsbetrieb Sachsenforst sowie von Natur- und
Landschaftspflegeverbänden durchgeführt.

Die Maßnahme wird mitfinanziert aus Steuermitteln
auf Grundlage des von den Abgeordneten des
Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.

Auch bei uns in Thalheim/Erzgeb. heißt es wieder
Draußenzeit, die Stiftung Tholm lädt Sie herzlich
ein, gemeinsam den Frühling zu begrüßen. Am 
20. Mai 2026 findet ein Frühlingsspaziergang un-
ter dem Motto „Essbares am Wegesrand“ statt.
Start ist 16 Uhr am Bahnhof.

Beim Spaziergang mit den Blühbotschaftern gibt es
nicht nur Informationen zu heimischen Wildkräu-
tern, Pilzen und Früchten. 

Wir kommen auch ins Gespräch zu naturnahen Flä-
chen und Lebensinseln für Insekten. 
Der Spaziergang führt heraus aus dem Wohngebiet
über Wiesen, vorbei an Gärten und Äckern und hi-
nein in den Wald. 
Der Zeitplan sieht drei Stunden vor, in denen gern
ein mitgebrachtes und mit Wildpflanzen bereicher-
tes Picknick stattfinden kann (witterungsabhängig). 

Wir freuen uns auf Ihre rege Anmeldung und eine
bunte, lebendige Runde. 

Ob Naturerlebnisse, Bildungsveranstaltungen oder
gemeinsame Aktivitäten – bei uns gibt es viel zu er-
leben! 

Weitere vielseitige Angebote finden Sie unter:
www.tholm.art im aktuellen Flyer, erhältlich in
der Stiftung oder gern telefonisch unter: 
0321-2690787

Einfach mal machen, wir freuen uns auf die Drau-
ßenzeit.

Übrigens finden in unserer Region insgesamt fünf
Frühlingsspaziergänge mit Blühbotschaftern statt:
www.gebirgsbluetenland.de
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Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,
bald ist wieder Ostern. Unser Osterbrunnen wird
mit ganz vielen bunten Eiern geschmückt. Frauen,
Kinder und viele Helfer sind bei der Vorbereitung
ganz eifrig bei der Sache. Es soll ja schließlich wie-
der wunderschön und etwas Besonderes werden.
Eine schöne Tradition, die wir aus unserer Partner-
gemeinde übernommen haben. Sie ist relativ neu,
hat sich aber mittlerweile bei uns etabliert.
Die Ostereier und die Suche danach, sowie der
Osterhase, der sie versteckt, sind wohl schon etwas
älter, aber auch schon lange zu einer Tradition ge-
worden.
Noch älter sind aber die christlichen Traditionen, die
zum Osterfest gehören. Wobei Traditionen im 
eigentlichen Sinne sind sie gar nicht. Sie sind die ei-
gentliche Ursache, warum wir das Osterfest feiern.
Dazu gehört der Karfreitag. An diesem Tag starb Je-
sus von Nazareth am Kreuz auf Golgatha für uns.
Drei Tage später ist er dann wieder von den Toten
auferstanden. Das mag unglaublich klingen, aber
es ist die Wahrheit. Die Bibel berichtet uns in ver-
schiedenen Erzählungen und Briefen davon.

Auf diese Geschehnisse vor etwa 2000 Jahren geht
das Osterfest eigentlich zurück. Die Gottesdienste
und Veranstaltungen in den Kirchen und Gemein-
den unserer Stadt wollen uns daran erinnern.
Eine Besonderheit ist der schon traditionelle Oster-
gruß zu Beginn des Ostergottesdienstes. Einer sagt
die Botschaft: Der Herr ist auferstanden. Und die
Gemeinde antwortet: Er ist wahrhaftig auferstan-
den.
Und das ist das Wichtigste und das Eigentliche am
Osterfest.
Deswegen lade ich Sie ganz herzlich ein, wieder
einmal die Thalheimer Kirchen und Gemeinden zur
Osterzeit zu besuchen. Wir freuen uns auf Sie. Ja
und vielleicht gibt es dann auch irgendwo ein Oster-
frühstück zu entdecken. Das ist auch so eine Tradi-
tion. Ein paar Ostereier gibt es dabei bestimmt
auch zu entdecken. Und auch schon wieder ganz
traditionell wünsche ich ihnen nun frohe und geseg-
nete Ostern.

Pastor Pedro Freundel 
(Evangelisch-methodistische Kirche) n

>> Geistliches Wort

>> Unser Kirchturm 2026 in neuem Gewand

Der markante Kirchturm prägt das Bild unserer
Stadt Thalheim maßgeblich. Die Kirche ist ein Zen-
trum des geistlichen und kulturellen Lebens in der
Stadt, ein Ort der Begegnung und der Besinnung.
Um das Bauwerk für die Zukunft nachhaltig zu er-
halten, werden in diesem Jahr umfangreiche Bauar-
beiten am Kirchturm durchgeführt. Das Dach und
die Turmlaterne werden mit Kupferblech neu einge-
deckt, der Turmanstrich erneuert. Die Entscheidung
für eine Eindeckung mit Kupferblech wurde getrof-

fen, weil das bei der
Turmsanierung 1984
erneuerte Schiefer-
dach nach nur 40
Jahren umfangreiche
Schadstellen auf-
weist. Bei Kupfer-
blech kann man da-
gegen mit einer Le-

bensdauer von mehr als 100 Jahren rechnen. Die
Bauarbeiten sollen noch im März beginnen. Die
Realisierung dieses Vorhabens ist eine enorme fi-
nanzielle Herausforderung für unsere Kirchgemein-
de. Wer von Ihnen, liebe Leser, die Möglichkeit
sieht, mit einer Spende bei der Umsetzung dieses
Projektes zu helfen, dem sind wir sehr dankbar.

Ihre Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Thalheim

n Bankverbindung
Zahlungsempfänger: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz – Kassenverwaltung
Spendenkonto: 
IBAN: DE 69 3506 0190 1682 0090 27
BIC: GENODED1DKD        
Verwendungszweck:
RT 2920, Spende Kirchturmsanierung Thalheim
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> Adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09:30 Uhr Gottesdienst n

> Fernsehgottesdienst

Von und mit den Gemeinden des mittleren Erzge-
birges jeden Sonntag 10:00 Uhr und 18:30 Uhr.
Ausstrahlung im erzTV oder jederzeit online unter:
www.cvjm-lichtblick.de n

> Römisch-Katholische Gemeinde
> Thalheim

jeden So. 08:30 Uhr Gottesdienst n

> Evangelisch-Freikirchliche
> Gemeinde

So., 22.03.   09.30 Uhr  Gottesdienst *
Mi., 24.03.    19.00 Uhr  Frauentreff 
Do., 26.03.   19.30 Uhr  Bibelstunde 
So., 29.03.   09.30 Uhr  Gottesdienst *

    19.30 Uhr  Gebet für Thalheim (EFG) 
Fr., 03.04.    09.30 Uhr  Gottesdienst zum 

Karfreitag mit Abendmahl *
So., 05.04.   09.30 Uhr  Ostergottesdienst *
Do., 09.04. keine Bibelstunde 
So., 12.04.   09.30 Uhr  Familiengottesdienst 

(anschl. Imbiss) 
So., 19.04.   10.00 Uhr  gem. Gottesdienst (ELK) *

Vom 13. bis 19.04. findet die Ök. Bibelwoche in der
röm. kath. Kirche statt, immer 19.30 Uhr, sowie ge-
meinsamer Gottesdienst am 19.04. um 10.00 Uhr
in der Ev.-Luth. Kirche (*). n

>> KIRCHENVERANSTALTUNGEN

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der
Thalheimer Kirchgemeinden. Die Termine wurden
unter Vorbehalt bekannt gegeben. 

* mit Kindergottesdienst

> Evangelisch-Methodistische Kirche

So., 22.03.    09.00 Uhr   Gottesdienst
So., 29.03.    10.30 Uhr   Bezirksgottes-
                                    dienst in Zwönitz
Karfreitag,    10.30 Uhr   Gottesdienst mit 
03.04.     Abendmahl in Burkhardts-
                                     dorf
So., 05.04.    10.30 Uhr   Osterfestgottesdienst
So., 12.04.    10.30 Uhr   Gottesdienst
Mo., 13.04. bis Fr., 17.04.
jeweils 19.30 Uhr – Bibelwoche in der RKK

Kindergottesdienst findet nach Absprache statt. n

> Evangelisch-Lutherische Kirche

Fr., 20.03.     19.30 Uhr   open heaven – 
Jugendgottesdienst 

So., 22.03.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier mit 
Vorstellung der
Konfirmanden *

So., 29.03.    09.30 Uhr   Abendmahlsgottesdienst *
Do., 02.04.   19.30 Uhr  Abendmahlsgottesdienst 

zum Gründonnerstag

Karfreitag,    15.00 Uhr   Musikalische Andacht zur
03.04. Sterbestunde Jesu
So., 05.04.    09.30 Uhr   Festgottesdienst *
Mo., 06.04.   09.30 Uhr   Gottesdienstfeier im 

Altenpflegeheim
„Thalheimblick“

So., 12.04.    09.30 Uhr   Bläsergottesdienst zur 
Jahreslosung *

So., 19.04.    10.00 Uhr  Gottesdienstfeier zum 
Abschluss der 
Bibelwoche *

Unsere Gottesdienste sind im Internet abrufbar un-
ter:www.kirche-thalheim.de (bitte beachten: es
werden nicht alle GD gestreamt) n

>> Musicalwoche „Jona und der Wal“

Wir hatten eine wunderschöne Woche zusammen,
in der wir gesungen, getanzt und geschauspielert
haben. Es wurden fleißig Texte gelernt und geprobt.
Jeden Tag gab es leckere Obst - und Gemüseplat-
ten. Außerdem wurde für uns ganz leckeres Mittag-
essen gekocht. Wir haben zwei tolle Geländespiele
gespielt mit unseren Gemeindepädagoginnen Jani-
ne Schulz und Susanne Ludwig. Die Kantorinnen
Christiane Berkoben und Sibylle Fischer-Kunz ha-
ben mit uns gesungen und die Solos geübt. Jeder
Tag startete mit einer Andacht. In den Andachten
ging es um Seemannsknoten und was sie uns über
unseren Glauben und unser Leben erzählen kön-
nen. 

Wir haben auf den Auftritt hin gefiebert mit ein
bisschen Lampenfieber. Am Ende hatten wir keine
Fehler und wir waren froh, dass wir es geschafft 
haben.

Miriam Eichler n
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>> Wer kennt unsere nähere Heimat?
Teil 3/2026

Liebe Leserinnen und Leser,
das im Februar erfragte Landschaftsschutzgebiet
am Oelsnitzer Höhlteich ist 37 ha groß – so die rich-
tige Antwort.
Nunmehr, der Winter ist vorbei, füllten sich wieder
unsere Bäche und
Gewässer, so auch
die abgebildete Tal-
sperre. Auch dort
ist ein schöner
Frühlingsspazier-
gang möglich. Pro-
bieren Sie es aus,
aber wo?

Um welche Talsperre handelt es sich?
a) Talsperre Cranzahl
b) Talsperre Sosa
c) Querenbachtalsperre Stollberg

Text/Foto: E. Börner n

>> AUSGABESTELLEN

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; Aral Tank-
stelle, Chemnitzer Str. 47 D; Eisdiele Ullmann, Untere
Hauptstraße 34; Gaststätte „Einkehr“, Untere Hauptstra-
ße 15; Bäcker Jähn, Neue Wiesenstr. 1; Azurit „Drei Tan-
nen“, Helenenstraße 9; Friseursalon Silovsky, Gornsdor-
fer Straße 1b; Pflegeheim „Thalheimblick“, Roßtaler
Weg 2; Neukirchner Villa, Robert-Koch-Str. 5; Frauen-
ärztin Frau Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tau-
scher, Untere Bahnhofstr. 22; Mayer und Behnsen, Unte-
re Bahnhofstr. 23; Drogerie Kluge, Untere Bahnhofstr. 14;
AROMA S. Brosch, Untere Bahnhofstr. 21A; Generali Ver-
sicherung, Untere Bahnhofstr. 5; Trendshop Katrin Bau-
er, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleischer
GmbH, Stadtbadstr. 1C; Edeka Kaufhalle, Anton-Gün-
ther-Str. 18 A; Schmidt Bäcker Netto, Stollberger Str. 46
A; Kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; Apotheke
am Rathaus, Hauptstr. 12; Reformhaus Sonnenblume,
Hauptstr. 13; Thalheimer Werkzeughandel, Hauptstr.
20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 28; Juwelier Manns,
Hauptstr. 29; Gaststätte Zum Deutschen Eck, Hauptstr.
22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; Allroundshop,
Hauptstr. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; Kinderland am
Steinberg, Gartenstr. 2; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52;
Behindertenverband, Hauptstr. 47; Zahnarztpraxis
Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Wolf's Kantine, Zwö-
nitztalstr. 32; Diska Markt Bäckerei, Haupstr. 72; Kita
Bienenkorb, Bahnhofstr. 3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr.
18; Juwelier Weißbach, Salzstraße 3; Rathaus, Haupstr.
5; Ratskeller, Hauptstr. 5; Pension und Café Wiesen-
mühle Thalheim, Chemnitzer Str. 48; Marschners Eis-
diele, Chemnitzer Str. 1 Und unter: 
www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/ n
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